








Herkunft und Grundzüge des Kunstradfahrens 
Aus den USA kommend, wurde das von einem Schotten er­
fundene Kunstradfahren von unserem nördlichen Nachbarn 
in unser Land getragen, wobei auch einige tschechische Ab­
leger feststellbar sind. Viele der «Balanceakte auf dem Velo­
ciped» waren schon damals, d.h. gegen Ende des 19. Jahr­
hunderts, und heute wohl noch ausgeprägter, mit der Turn­
kunst verbunden. Die Kunststücke wurden auf Hoch-, 
Nieder- und Einrädern und sogar auf Tandems vorgeführt. 
Enorm war die Leistungssteigerung, nachdem 1888 der 
Dunlop-Luftreifen erfunden worden war. Heute ist das 
Kunstradfahren vor allem in Europa zuhause. Die rund 700 
Sportlerinnen und Sportler, die in der Schweiz diese Sport­
art betreiben, sind von der Anzahl her betrachtet, nicht sehr 
viel. Erfolgsmässig spielt jedoch der schweizerische Kunst­
radsport eine nicht unwesentliche Bedeutung auf internatio­
naler Ebene. 
Die Fahrfläche der Kunstradfahrer ist 14 m lang und 11 m 
breit. In der Mitte ist ein Kreis von 50 cm Durchmesser und 
darum herum zwei weitere Kreise von vier und acht Metern 
Durchmesser. Die Fahrräder sind mit einer Starrnabe (d.h. 
es gibt keinen «Leerlauf») ausgerüstet und haben eine Über­
setzung von 1 : 1. Man fährt vor- und rückwärts. Die Dauer 
einer Vortragsübung beträgt maximal sechs Minuten. In 
dieser Zeit können im Einerwettbewerb 28, im Zweierwett­
bewerb 22 Figuren gezeigt werden. Im Zweier werden die er­
sten elf getrennt auf zwei Rädern, die restlichen elf gemein­
sam auf einem Rad ausgeführt. Im Vierer und Sechser (Rei­
gen) sind es 25 Figuren. 
Das Programm ist eine Kür, zusammengestellt nach Kön­
nen und Neigung der Radkünstlerinnen. Jede Übung, d.h. 
jedes Bild, hat einen bestimmten, in Ziffern festg- · q ltenen 
Wert. Darin spiegelt sich der Schwierigkeitsgrad :rtet 
werden einmal diese Schwierigkeiten und dann natürn1..,~1 die 
Ausführung, also ähnlich, wie beim Eiskunstlaufen. Für 
unsaubere Ausführungen oder gar Stürze gibt es selbstver­
ständlich Abzüge, ebenso für Zeitüberschreitungen. Bie 
einzelnen Bilder müssen genau nach der vorher festgelegten 
Reihenfolge ablaufen. 

Nationale und internationale Erfolge 
Trotz oder vielleicht gerade wegen der fast familiären At­
mosphäre, die bei den Kunstradfahrern während den stren­
gen Trainingsabläufen herrscht, mischen die Hombrechti­
ker seit mehr als einem Jahrzehnt an der nationalen Spitze 
mit. Obwohl die Göttin Fortuna den Kunstradfahrerinnen 
1992 nicht immer gut gesinnt war, eroberten sie zwei 
Schweizermeistertitel und total elf Medaillenplätze. Unsere 
siegesgewohnte Daniela Keller musste sich im Einer Damen 
für einmal mit dem dritten Rang begnügen. Sie bestand 
aber während der strengen Wettkampfsaison ihre Matura­
prüfung und gewann damit eine wichtige «Medaille fürs Le­
ben». Im Zweierkunstfahren bewiesen die Hombrechtike­
rinnen ihre grosse Überlegenheit mit einem dreifachen Sieg 
bei den Juniorinnen und gar einen vierfachen Erfolg bei den 
Damen. 
Über die Weltmeisterschaften, die 1992 in Zürich .. stattge­
funden haben, wurde in den Medien erstmals recht ausführ­
lich berichtet. Bekanntlich wurden die Hoffnungen und Er­
wartungen der Hombrechtiker für einmal nicht ganz erfüllt. 

Ein Verein nicht nur für Spitzensportler 
Nicht nur Spitzensportler findet man unter den Hombrech­
tiker Kunstradfahrerinnen, sondern auch Jugendliche, die 
einfach den Plausch an dieser Sportart haben. Seit das 
Kunstradfahren nach zehnjähriger Vorarbeit 1990 endlich 
als Sportfach im Förderungswerk des Bundes und der Kan­
tone «Jugend+ Sport» (J + S) aufgenommen worden ist, 
zeigt sich auch finanziell eine kleine Erleichterung in der 
Jugendarbeit. Vier von dieser Organisation unterstützte, 
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qualifizierte J + S Leiterinnen teilen sich die Arbeit inner­
halb und ausserhalb der Turnhalle. Mit Kurt Zülli aus Herr­
liberg (Trainer, J + S Leiter und Vereinspräsident) stellen 
die Kunstradfahrer Hombrechtikon auch einen Ausbildner 
künftiger J + S Leiter. Ein jahrzehntelanges Engagement im 
Verein sowie im Verband wurde ihm nie zuviel. Das Kunst­
radfahren in der Schweiz und vor allem die Kunstradfahrer 

· Hombrechtikon haben-ihm-viel zu-verdanken. -· 

Susi Gut/ A. Wyler 

Schweizermeisterschaften 1992 

1 x Gold, 3 x Silber, 2 x Bronce bei den 
Schülerinnen und Juniorinnen 

Gold Zweier-Juniorinnen Michaela Gut 
Cornelia Keller 

Silber Zweier-Juniorinnen Janine Wyler 
Uta Riese 

Bronce Zweier Juniorinnen Barbara Morf 
Marion Heeb 

Silber Einer Juniorinnen Michaela Gut 
Silber Einer Schülerinnen Barbara Morf 
Bronce Zweier Schülerinnen Irene Müller 

Angela Bolliger 

1 x Gold, 2 x Silber, 2 x Bronce bei den Damen 

Gold 

Silber 

Bronce 

Bronce 
Silber 

Zweier Damen 

Einer Damen 
Vierer Damen 

Claudia Gut 
Monika Keller 
Michaela Gut 
Cornelia Keller 
Daniela Keller 
Doris Roth 
Daniela Keller 
J olanda Clemente 
Doris Kunz 
Daniela Keller 
Doris Roth 



Im Dorf getroffen «Die Auseinandersetzung mit den unterschiedlichsten Ma­
terialien eröffnet mir neue Möglichkeiten der Formgebung. 
Aber genauso wichtig ist mir der gedankliche Prozess im 
Sinn der Formklarheit und der ästhetischen Wahrnehmung. 
Es ist mir auch ein grosses Anliegen, genau herauszufinden, 
was meine Kundin möchte. Dies stellt eine grosse Heraus­
forderung dar, die mir vorher als Angestellte fehlte», meint 
die sympathische Goldschmiedin. Ein Blick in die Vitrinen 
und die Fotodokumentation zeigt, dass keine Dutzendware 
hergestellt wird. Ringe oder Colliers, Ring- oder Ohren­
schmuck - sie alle zeugen nicht nur von grosser Fachkennt­
nis, sondern von der Hingabe,· die hinter jedem Schmuck­
stück steckt. Es ist aber auch faszinierend zu sehen, was aus 
einem alten Schmuck neu gestaltet werden kann. 
Für Karin Baumgartner waren die ersten Jahre als Selbstän­
dige besonders streng. Der Wille durchzuhalten und die Be­
reitschaft, andere Interessen zurückzustellen, scheinen sich 
nun langsam zu lohnen. «Das letzte Jahr brachte mir viel 
Freude, nicht zuletzt auch dank der Ausstellung im Herbst 
in Stäfa, zusammen mit einer anderen Künstlerin. So bin 
ich zuversichtlich für das neue Jahr», tönt es optimistisch 
zum Schluss unserer Begegnung. Ein Besuch im Atelier von 
Karin Baumgartner lohnt sich auf jeden Fall (Öffnungszei­
ten: Dienstag bis Samstag, 09.00 bis 18.00 Uhr, oder nach 
telefonischer Vereinbarung, 42 45 43). Rolf Butz 

Karin Baumgartner, Goldschmiedin 
Der Weg zum Atelier von Karin Baumgartner liegt etwas 
abseits vom Dorfzentrum. Durchquert man die neue Dörfli­
überbauung neben dem Gemeindehaus und wendet sich 
dann den Gebäuden zur linken Hand zu, so sind dort die 
Garage Forster und ihr gegenüber das besagte Atelier zu 
finden. «Die Liebe für das Kunsthandwerk wurde eigentlich 
während meiner Schulzeit durch den Besuch eines Metall­
kurses geweckt. Trotz der Schwierigkeit, überhaupt eine 
Lehrstelle zu finden, konnte ich 1984 meine vierjährige 
Ausbildung als Goldschmiedin abschliessen», erzählt die ge­
bürtige Winterthurerin. Es war schon immer ihr Wunsch, 
sich einmal selbständig zu machen. Die Gegend hier gefiel 
ihr gut und das Glück, einen geeigneten Atelierraum zu fin­
den, liessen schliesslich Karin Baumgartner im Herbst 1989 
nach Hombrechtikon ziehen. 
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Hombi Cats - Fasnachtsmotto 1993 
Katzen, Katzen. Am Freitag, 26. Fe­
bruar, ab 20 Uhr, trifft sich alles zum 
Maskenball in der Dörfliturnhalle. 
Katzen als Motto lässt bei allen Fas­
nächtlern der Fantasie freien Lauf. 
Alle Katzen und Kater haben Anre­
gungen, sich von ihrer anschmiegsa­
men Seite oder auch ihre Krallen zu 
zeigen. Sicher werden auch Mäuschen 
und Mäuseriche sich diesen Anlass 
nicht entgehen lassen. 
Die besten Masken werden bei der 
Prämierung als Einzel-, Paar- oder 
Gruppenbööggen mit Barpreisen be­
lohnt. Bewertet werden: Originalität, 
Aktivität und Mottotreue. 
«Chumm, mach doch au mit! S 'wird 
sicher schaurig glatt wie alli Jahr.» 
Vollmasken haben freien Eintritt. 

Pro Senectute dankt allen Spendern 
Die traditionelle Herbstsammlung der 
Pro Senectute im Oktober des vergan­
genen Jahres hat rund 17 000 Franken 
eingebracht - ein glänzendes Ergeb­
nis. Ich danke herzlich allen Spen­
dern. 
Die Sammlung lief unter dem Motto 
«Armut hat viele Gesichtern, was si­
cher den einen oder andern von uns 
nachdenklich machte. Seit nunmehr 
75 Jahren hilft Pro Senectute in unse­
rem Land betagten Menschen in 
schwierigen Lebenslagen. 
Die Sammlung wurde durch 20 Frau­
en gestaltet. Auch ihnen gebührt an 
dieser Stelle ein herzliches Danke­
schön für ihren grossen, freiwilligen 
Einsatz. Hedwig Bonner 

Ortsvertretung Pro Senectute 
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Reisepässe jetzt verlängern 
Reisepässe, die in den Hauptreisemo­
naten April bis August 1993 ablaufen, 
sollten nach Möglichkeit jetzt verlän­
gert oder erneuert werden. Die noch 
nicht verfallene Gültigkeitsdauer wird 
dabei automatisch übertragen, so dass 
dem Passinhaber keinerlei Nachteile 
entstehen. Damit können unliebsame 
Wartezeiten umgangen werden. Die 
Formalitäten für Passausstellungen 
oder Passverlängerungen können bei 
Telefon 01/259 20 37 (Tonbandaus­
kunft) auch ausserhalb der Bürozeit 
erfragt werden. 
Die Einwohnerkontrolle Hombrechti­
kon (41 9111) und das Passbüro des 
Kantons Zürich (01/259 20 33/34) er­
teilen ebenfalls solche Auskünfte und 
geben unentgeltlich Merkblätter ab. 

r 



Neujahrsempfang 1993 

Max Baumann geht von Tisch zu Tisch und wünscht jedem ganz persönlich «es 
) guets Nöis» 

_) Die Hombi-Schirmefinden reissenden Absatz 

Auch Sabrina freut sich an diesem Schirm ... nun darf es bald einmal regnen 
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Wintersport-Börse 
Auch die Jubiläums-Wintersportbörse 
(20. Durchführung!) vom 23./24. Ok­
tober 1992 war wieder ein voller Er­
folg. Was man kaum für möglich ge­
halten hätte, traf dennoch ein: Das 
Rekordergebnis aus dem vorangehen­
den Jahr wurde nochmals übertrof­
fen. 
Es ist sicher erfreulich, dass so viele 
Leute von der günstigen Einkaufs­
möglichkeit profitieren konnten. Aber 
der Erfolg hat auch seine Schattensei­
te. Im grossen Gedränge, vor allem zu 
Beginn des Verkaufs, ist eine seriöse 
Beratung kaum mehr möglich. Eine 
Ausweitung der Verkaufszeiten soll 
deshalb an der nächsten Börse zu einer 
Verbesserung dieser unerfreulichen Si­
tuation führen. 

So vermeiden Sie Skiunfälle 
1. Rücksicht auf die eigene Leistungs­

fähigkeit 
2. Gute Ausrüstung 

- der Witterung angepasste Beklei­
dung 

- vom Fachmann geprüfte Sicher­
heitsbindung 

- guter Zustand der Kanten und 
Skilaufflächen 

3. Pflege und Schutz der Ski­
ausrüstung 
- nach jedem Gebrauch die Ski­

laufflächen und Kanten reinigen 
(Vermeidung von Rostansatz 
und Oxydation) 

- ein gewachster Ski läuft besser 
und dreht besser 

- beim Transport mindestens die 
Sicherheitsbindungen mit einer 
Schutzhülle versehen (besser ist 
ein Skisack) 

- Skis in einem trockenen Raum 
lagern 

- an den Skischuhen nach jedem 
Gebrauch die Schnallen schlies­
sen (der Fussform angepasst) 

Viel Spass beim Skifahren! 
Toni Wildhaber 

Rätselecke 
von Gusti Bär 

Auflösung vom November-Rätsel: 
STEPHANSTAG 
SCHIRMENSEE 
STRASSENBAU 
KREDITSUMME 
STOPSTRASSE 
BLÖCHLINGER 
SCHULANFANG 
STORCHENNEST 
TRINKWASSER 
PFARRAEMTER 
SEKRETARIAT 
BEWILLIGUNG 
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Hombrechtiker Skifest 1993 
Unser traditionelles Dorfskirennen 
kann ein kleines Jubiläum feiern. Am 
7. (evtl. 14.) Februar 1993 wird näm­
lich neben dem 19. Hombrechtiker 
Jugendskirennen die 10. Skimeister­
schaft für Erwachsene durchgeführt. 
Aus diesem Anlass erhalten alle Teil­
nehmer/innen den speziellen Jubi­
läumsweinkrug. 
Eine Teilnahme lohnt sich aber auch, 
weil wie jedes Jahr verbilligte Tages­
karten abgegeben werden. Neben der 
Möglichkeit, einmal ohne tierischen 
Ernst richtige Rennatmosphäre zu 
schnuppern, lockt also auch die Aus­
sicht auf ein günstiges Skivergnügen. 
Dies umso mehr, als auch die Carfahrt 
wieder stark verbilligt wird. 
Die schneearmen Winter der vergan­
genen Jahre haben dazu geführt, dass 
der Austragungsort Atzmännig fallen 
gelassen werden musste. Das Hom­
brechtiker Skifest 1993 wird also auf 
alle Fälle in Wildhaus durchgeführt. 
In diesem schönen und abwechslungs­
reichen Skigebiet ist die Chance natür­
lich grösser, die hervorragenden Pi­
sten vorzufinden, für die Rennleiter 
Toni Wildhaber und seine Helfer ja 
nachgerade bekannt sind. 
Am besten kommen Sie am Renntag 
mit Kindern, Freunden und Bekann­
ten ins schöne Toggenburg, um die 
unvergleichliche Atmosphäre des 
Hombrechtiker Skifestes selber zu er­
leben. 
Programme mit Detailinformationen 
und Anmeldetalons liegen in allen 
Landigeschäften, im Coop Eichwies 
sowie in der Kantonalbank und in der 
Sparkasse auf. Telefonische Anmel­
dungen nimmt T. Wildhaber, Läch­
lerstrasse 59 (Tel. 42 17 52) entgegen. 
Bei zweifelhafter Witterung gibt Tele­
fon Nr. 180 am Samstag ab 19 Uhr 
Auskunft über die Durchführung. Be­
achten Sie auch die Angaben im Ver­
anstaltungskalender dieser «Ährerr~ 
post». 

Wir gratulieren 
zum 85. Geburtstag 
am 5. Februar 
Karl Keller-Berger, 
Bochslenstrasse 20 
am 13. Februar 
Ida Känzig-Spörri, Liebenfelsweg 4 

zum 92. Geburtstag 
am 9. Februar 
Emilie Korrodi-Juchler, 
Altersheimstrasse 

Aus dem Gemeindehaus 

Seit dem 1. Dezember 1992 arbeitet 
Irene Felix bei der Gemeindeverwal­
tung. Sie ist die Nachfolgerin von Su­
sanne Scheidner-Billeter. lrene Felix 
besorgt das Bausekretariat und die Se­
kretariate der Werkkommission sowie 
der Natur- und Heimatschutzkommis­
sion. Seit Ende Dezember wohnt Frau 
Felix auch in unserer Gemeinde. Ihre 
Hobbies sind: Musik, Handorgeln 
und Jassen. 

Veranstaltungen 
Freitag, 5. Februar, 16.00 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Sonntag, 7. Februar, evtl. 
Sonntag, 14. Februar 
Wildhaus 
08.30-10.00 Uhr 

11.00 Uhr 
13.05 Uhr 
16.45 Uhr 

ab 19.30 Uhr 

Samstag, 13. Februar, 19.30 Uhr 
Sonnengarten, Etzelstrasse 6 

Donnerstag, 18. Februar, 14.00 Uhr 
Saal der kath . Kirche 

Freitag, 26. Februar 
ab 20.00-03.00 Uhr 
Turnhalle Dörfli 

Sonntag, 28. Februar 
ab 14.00-17.00 Uhr 
Turnhalle Dörfli 

Abfuhrwesen 
Kantonales Abfalltelefon 
Beratung für Industrie und Gewerbe 
Industrie: 
Dr. Peter Dell'Ava, 01 2593971 

Dia-Vortrag 
über Rumänien, mit Frau Hosan 

19. Hombrechtiker Jugendskirennen 
10. Hombrechtiker Skimeisterschaft 

Startnumm' ausgabe für beide Rennen 
Start Jugendskirennen 
Start Skimeisterschaft 
Rangverkündigung Jugendskirennen 
im Gasthof Kreuz (Jona) 
Skichilbi und Rangverkündigung 
Skimeisterschaft im Saal der kath. 
Kirche Hombrechtikon 

Klavier-Quintett 
Brigitte Farner und das Dolezal­
Quartett spielen Werke von Robert 
Schumann und Antonin Dvorak 

D 'Huusornig 
Komödie in 6 Bildern von 
Joe Stadelmann, gespielt von der 
Seniorenbühne Zürich 
(Veranstalter: 
Kulturkommission Hombrechtikon) 

Maskenball 
Motto: Hombi Cats 
(Veranstalter: Sängerverein 
Unterhaltung: Fredy's Music sowie 
Guggenmusig) 

Kindermaskenball 
(Veranstalter: Sängerverein 
Unterhaltung: Charly) 

Gewerbe: 
Christoph Bosshard, 01 259 3947 

IMPRESSUM 
Herausgeber: Politische Gemeinde Hombrechtikon 
Erscheinungsweise: 
Redaktionsteam: 

Redaktionsschluss: 
Adresse: 
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10 mal jährlich (6/7 und 11 / 12 als Doppelnummer) 
Max Baumann, Rolf Butz, Vreni Honegger, Bugen Schwarzenbach, 
Erich Sonderegger, Alwin Suter 
am 25. des Vormonats 
Redaktion Ährenpost, Gemeindeverwaltung, Hombrechtikon 


